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Iftinakgemüse. Neintgeund 
De Pastinekwurzetm lege sie in eine 

«" 

, sehe zerfchmolzene Butter dar- 
K und lasse sie weich schweren- 
»Rothkohl mit Kaftaniem 
W hol-le die Ratt-wwwpr nachdem 
NO Strünke herausgenommen fein, 
«Wpfe sie in Butter mit feingefchnitte- 
IM- Zwiebeln, gebe etwas Weinessig 
M rothen Wein, nebst zwei mürben 

geschälten und ist-Scheiben geschnittenen 
epfeln dazu und dämpfe es weich. 

Dann richte man es in Kranzform an 

und lege tu die Mitte gedämpfte Kaska- 
men. 

Hasenpsesser. Man nimmt da 

Du die Vorderbeine, Banchlapben, Herz 
eben Lunge und Kon des Hafer-, i 

wischt dies gut ab, läßt es mit Wasser-, l 
wiebeln, Lorbeerblatt, Selleriewnrzel, i 

alz, Nelken, Pfeffer gar tochcn. Dann 
röste man zwei Kochlöffel Mel-l in reich- 
lich Butter-, gebe etwas sileischbriihe 
dazu. tasse es durch ein Sieb zum Ha- 
sen laufen, gieße ein Glas Rothwein 
nnd etwas Essig daran nnd lasse es 
noch kurz anslochen 

Hühner-sappe. Flieinige ein zai 
tes Hahn nnd sehe es mit einer Galloue 
kaltem Wasser über das Feuer nnd lasse 
es langsam kochen, bis es weich ist; 
dann nimm ed aus der Brühe nnd halte 
es wann, gebe ansgequellten Reis, un- 

Ists-leisten Tasseukops voll, eine Zwie- 
be zu der Hühnerbrühe, die noch 
ert werden kann durch einen 

The osset voll Fleischextrakt oder andere 
Jleischdriihe, koche den Reis eine halbe 
Stunde damit, zeischneide inzwischen 
das Hahn in zierliche Scheiben, die von 
dein Knochen gelöst werden und richte 
diese so heiß als möglich mit der Suppe 
an. 

Zur Herstellung eines halt- 
bareu Stärkekleisters hat uch 
einBoraxzusatz (1 Prozent) wohl be- 

usw« wie seitens der »Bad Gewerbe- 
zeitung« angestellte Versuche beweisen 
Mem löst den Borax in dem zum An- 
machen des Kleisterd bestimmten Was- 

xeerknnd erhält hierdurch einen Kleister- 
sich vier Wochen unverdorben halt, 

während ein Kleister ohne diesen Zusatz 
sich schon nach vier Tagen zerfetzt. —- 

Desgleichen gilt vom Leimkleister, zu! bellcheai ntait gleiche Theile Leim und 
Stärke nimmt, indem man ihn mit eink 
Pro ent Bot-a versetzt. Ein solcher Kleister hat dieselbe Bindekrast wie der 
beste Leim 

s Ansdewahrun des Meer- ; 
renng Der eerreitig schmeckt 
nicht mehr, wenn sich die Pflaue im 
Triebe befindet. Um ihn aber im gieriih « 

i rund Sommer nicht zu entbehren 
ndle inan ihn ans folgende Weise: 

Man schade die Wgäzeln ab, schneide· iie 
in Scheiben und ti« ne diese aus einer 
Unterlage keinen Papiers auf der Koch- 

winkte oder in der Bratrdhie bei so 
W epide, daß die Scheiben sichs 
nichtbeiiitnem so lange, bit dieselben-; beim leichten Biegen brechen Hieraus 
W man sie in einein Mörser nioglichst 
feil-, füllt das Pulver in Flaschen und 
hebt ed ntvertorkt bis zum Gebrauche 
uns diesem Verfahren, welches 
W aber ja nicht im Sommer ans- 

kchth behält der Ateerrettig jahrelang 
ues nglichen Wohlgeschmack, 

und isizue der Zeit sosort zur Hand 
m man hu braucht. ; 
»F VI en. Esistein ro erz; ler 
tsItt Beziehun, wenn lgltetzn exhost 

benrt ilen daß ihre Kinder; I«Mohnheit haben, zu naschen i 

Mk dae meist siir vollständi nu- i 

ich, leistet darin noch Vorschub 
JM Stint nicht, u welch’ schlimmen 

das ast sit tt. Verwandte und 
«« nie glauben sich angenehm zu ma- 

IM- fte bei ihren Besuchen den« 
Sitßigteiten mitbringen, oder 

TM Mitte stecken ihren Sprößlin eni 

iW Wichst viel »Gutes« zu esti- 
spä debetrtetn daß sie damit eine Begehr- 
-- W, die später nicht 

· MIMDMR ist. Wie gedau-- 
. Freunde der Eltern 

"··M Geld mit den Worten: 
M Euch Gutes dasiir. i« anstatt daß 

sollten: «Legt das in Eure 
Osthtitt man, daß ein 

sendet Kind sich nicht geschent, 
Gtern Geld tu entwenden, und 
M i wa- eo damit 

et bekommt: Wie Wu- Ss wird 
ans einem inwernandtgen diente ein 

erwachsener Mensch, der nun glaubn 
vtum Allem haben zu müssen, und das 

fährt so viele an den Abgrund des Vers 
brechend. Schon sehr bald soll ein 
Kind gewöhnt werden, felien zu können. 
daß Eltern etwas genießen, ohne davon 
haben zu wollen. Bekommt es eszbare 
Geschenke, muß man dasselbe darauf 
hinweisen, sie nicht gleich zu essen, ja 
W soll sogar dem Kinde lehren, damit 
M anderen Menschen Freude zu 
Weh Dadurch wird es sich gewöh- 
sm, sticht slles haben zu müssen. und 
kW Segen ist ed im späteren Leben, 

VIII-sum auf den Genuß des guten 
Q- mid Trinketes nicht solch’ hohen 

legt- daß man sich unglücklich 
, wenn ed uns nicht erreichbar ist. 

Unfried- ift schon durch das 
« n in leere stimmen, beson- 
M Mittel nicht sehr reichlich 

read ehe an das Geld zum 

ZU me- mesieEks mjsse 
Ode- das Ast-hist be chafjlr. 

» Ess- Messe-Es LMM erei- 
« che« · 

w dieser 

H 

Ist-seitens- Mist-miser- 
dies seht-Mein nnd-Mqu 
hen setz-Mit seither onst-n 

Kons, nachdem Linsen nnd nobel 
entfernt sind und die Flüssen-idem lan- 
ter Theile, die gewöhnlich unter den 

Tisch des Fleischers fallen Dazu 
kommt Herz, Eisingen nnd Leber Hat 
man mehrere Ganse, so läßt sich eine 
volle Mahlzeit herstellen, bat man nur 

eine, so nehme man Kalbsbrustsleisch je I 
nach Bedarf hinzu. Das Ganze wird 
mit einigen gelben Rüben. PeterfiliensI 
wurzel, einer Zwiebel Oalz und Psefis 
set eben nur mit Wasser bedeckt, rechtI fest gepackt zu Feuer gebracht nnd weich 
Vkocht , es muß sehr weich sein EinesI 

iertelstunde vor dem Anrichten wird 
eriebenes altes Brod und recht viel; Feingeyackte Petersilie daran gethan. soI 

daß die Sance recht dicklich ist Das 
Fleisch wird in der Sauce seroirt undI 
bildet eine ausgezeichnete kräftige Kost 
selbst fiir Feinschmecken Zugabe vonI 
Butter ist in den seltensten Fällen 
nöthig. 

Lampen besser brennen zus 
ni a ch e n. Welche Hausfrau hätte sich i 

nicht schon in heller Verzweiflung be- 
funden, weil »die Lampe heute absolut 
nicht brennen willi« Diesem Uebel- 
stande ist auf die denkbar leichteste Weise « 

abzuhel en. Man nimmt eine Messer-z 
spitze gewöhnlichen Speisesalzes und 
schütte es in das Petroleuin. Das 
Salz bewirkt eine Klärung des Petru- 
leums, durch welche die Leuchtkrast der 
Flamme vermehrt wird; es empfiehlt 

ch auch, den Docht ein wenig «einzu- 
alzen.« 

Niekelgefäße sind darum sehr ge-; 
brauchswerth, weil das Nickelutetalhs 
selbst wenn es anderen Metallen nur in; 
wenigen Prozenten beigemischt ist, die 
Oxidatiou verhindert. 

Die Hauptregeln derz 
Pserdefiitterung. Von einem; 
erfahrenen Landwirth werden die folgen-f 
den Vorschriften über das Füttern der; 
Pferde aufgestellt: I. Füttere reichlich;T 
im ersten Lebensjahre. Die Füllenj 
nehmen in diesem Alter an Körper-s 
gewicht und Höhe ebenso viel zu, als in· 
den übrigen Entwickelungsjahren zu-s 
amtnengenoinmen. Wenn die zuru; 
kachsthum nöthigen Stoffe aber irnz 

Futter nicht geboten werden, leidet dies 

Entwickelung Versäumnisfe in dieserfj 
Zeit lassen sich nicht wieder gut machen.zs 
2. Füttere öfters und regelmäßig, uing 
Verdauuugsftörungen zu verhüten. Der ; 
Pserdetnagen ist verhältuißrnäßig klein ; s 
er faßt beim mittelgroßeu Reitpferd 
nicht viel mehr, als der Magen eines 
großen Hundes. Namentlich müssen 
die Fiilteu öfters gesüttert werden. 
Z. Füttere nicht nur kräftig während 
des starken Gebrauches, sondern auch; 
längere Zeit vor demselben. 4. Füttereg 
uicht stark unmittelbar vor starker und! 
rascher Arbeit. Das Pferd arbeitet 
wohl tnit dem Futter des Tages zuvor-«- 
aber nicht mit dein Futter des Tages.L 
»Das Morgensutter findet nian im 
Mist, das Äbendfutter iin Kreuz, iu; den Muskeln der Pserde,« darum gebek 
man das Kraftsutter in der Hauptsache,; 
also etwa zu H des Abends nach der; 
Arbeit. Es wird dann während derk 
nächtlichen Ruhe gut verdaut und assi- l 
milirt. Mangelhast ist die Verdauung, k 
wenn das Ptjerd pack der Anfnahrnei 
von Krastfui er glei zu starker uuds 
schneller Arbeit herangezogen wird.2 
5. se raschere Ae eit verlangt wird,j 
desto konzentrirter muß das Futter sein. i 
6. Für edle Reit- und Kutschpserde muß? 
Hafer das Haupts-net bilden. 7. Au 
laugsame Schrittpferde kann man bor- 
theilhaft voluminösere FutterniitteLs 
Wurzelgewäehse und auch mancherlei? 
Fabriiabftille füttern. S. Sehr bewahrt 

beu sieh als Futter für sämmtliche 
ienstleistuu en: Pserdebohneu, Erd- 

uußtuchen, « ialzkeirne und getrocknete 
Biertreber. Auch bei ’tterung des 
edlen Pserdes kann ein T eil des Hafers 
durch diese billigeren Futterinittel ersetzt 
werden. 9. Gränfutter muß stets vor 
dein Kraftsutter undletzteres auch nicht 
gemischt mit erstereni verabreicht wer-· 
den. Ebenso muß das Getränt stets 
vor dein Kraftfutter gereicht werden; 
größere Biengen Wassers nach Aus- 
nahme von Hafer würden eine Fort- 
fpiilung des Hasers nach dem Dünn- 
darnt zur Folge haben. 10. Für Pferde 
tun normalem, gutem Gebißund unter 
der Borausse ung, das die Wahrng 

esuud ist, ind Zu ereituugeu der 
erwittel nicht nur unnöthig, sondern 

meistens n t ’lig. Besonders sei o- 
warnt vor H a füttert-, Unsweichen o 
gar Diskursen und stechen des Jatters 
und vor dein Schreien des Hafers. 

II- II UOS 

Wir bieten eint-andere Dom-es Belohnuna für sein«-e 
c non Knarerthäudtet nicht sprech Its-missen von Halt-e 

Sto. Kur W un. säh-C h esn e u « Co» EMtb., Tom-, c. 
ir, die Unterzeichneten F, I. Ehe-es fett den 

lese- 15 get-Ist Und halten ihn für sollte-- 
» m its alten Welch-its III-klungen nnd stie- 

Ikgmk I- VIII-M Mqu 
en I 

; Nest « trug-, Wandellitmsisles Tot-ebe. O. 
s» sont-h tin-s- « Maus-. see-chan- f uns-Wim, was. o. 

. bs LM III wird ie- iO ste- In WILL-It M ESI List XZMÆIIJMÆ 
sit-m ims- QÆ m- Ime im» u-» 

Prämien. 

Jeder unserer Abonnenten, der auf 
ein Fahr-im Voraus die Zeitung be- 

zahlt erhält eines unserer schönen Prä- 
mienbücher gratis Die Bücher enthal- 
ten spannende Rot-am und Erzählungen 
und Jeder unserer shommtten feste sich 
fis- erwerim Es ist gerade so leicht 
M Missi- Zeitung ist Berti-i zu se- 

»Its später-IM- W III- 
« 

-«-::» MMMIststtew M 

M checks beut PMUM QMQ mit, daß wir feit Jahren DI. 
New Discmekx Dr. King H Leben-pfi- 
len und Bucklen’ö Arnica Salbe und 
Electtic Bittens verkauft haben. Keine 
anderen Mcdikamentc haben so reißenden 
Abgang gefunden und so vollständige Zu- 
friedenheit gegeben, als diese. Wir zö- 
gern keinen Augenblick, diese Waaren zu: 
garantiten; falls sie nicht ;ufricdenftel-! 
lende Resultate ergeben zahlen wir denl 
Kauipicig zurück Tiefe Medikamentej 
empfehlen sich durch it)1«c11cigmcn Werth. . 

A. J. Miit-oh Unruhe-text l. 

schniszec 
Die schönsten Korallen 

kommen aus Italien. 
Das» Wiener Brod« wurde! 

1876 in Amerika eingeführt. - 

An Zoo, 000,o00 Fuß Bkkk,å 
t e r werden alljährlich in Alabama ge- ! 
fchnitlcli. s 

Ueber 175 Pfund wogen 
Panzer, die man im 14. Jahr- 
hunderttrug. 

J n E n g la n d ist Silber fitr 
Schuldbeträge von mehr als 40 Shilii 
ling kein gesetzliches Zahlungsmittel i 

Selbst gehängt wurden 
ztv ei Pe n te r in England im Laufe 
der Ja re. Sie waren des Mordes 
angellagt. 

« 

Der Herkules Williatn ecker 
in Augustu, Me» vermag mit eitien 

Zähnen einen Eisenbahn-Güterwagen in 
ewegung zu setzen. 
Das einzige Land inEnropa, 

welches heute weniger militärdiensttaugs 
liche Männer auszuweisen hat als nor 
so Jahren, ist Frankreich 

B a n m w o l l e wird seit nuvordenl- 
lichen Zeiten angebaut. Josephs Ba- f 
ter Jakob erhielt schon von Pharao eine 
baumwollene Schnur zum Geschenk. ! 

Der Stadt Birmingham i England, wurden neulich von einer 
Frau Holinsworth mehrere Häuser zum 
unentgeltlichen Bermiethen an Arme ge- 
schenkt 

Die Käsemilbe hat ein zäheres 
Leben, als viele andere Thiere; eine 
zum Zwecke mikroskopischer Untersu- 
chung aus eine Nabel gespießteMilbei 
lebte els Wochen- 

Der kleinste und zugleich? 
der älteste Staat inEuro aier 
die Repnblit San Marino an der; 
apenninischeu Halbinsel. Sie wnrdek 
im sahnng n. Chr. gegriindet. 

Fiir Kußbolde dürfte Para- 
guah, Siidatnerika, das geeignete Land 
sein. Dort erheischt es nämlich die 
Landessittr. daß ein jeder Herr die 
Dame, der er vorgestellt ivir,d küßt. 

Präsident Carnot, der Chef 
der französischen Nepublil, versteht sich 
aus’s Photo oraphiren und hat in Tou- 
lon bei der nknnst der Rassen verschie- 
dene gelungene Ausnahmen gemacht. i 

Ein interessantes Kur-to- 
sum bildet die Thatsache, daß die 
Bauern in Lxsordshire, England, den 
Glauben hegen, die Ankunft einer deut- 

Lchen Musitbande in einem Dorfe be- 
eute——Regen. 
Die 1200 Cherokee-Jndia- 

ner iu Nord-Carolina besitzen 74,000 
Acker des besten Landes. Sie haben 
vier Regierungsschulen. ihr Hitnptliug 
Stillwall Sownoote kann aber nicht 
englisch sprechen. 

Die Farmerzeugnisse Illi- 
nois’ bezisfern sich auf einen Werth 
von Jänner-Um im Jahre. Der 
Werth der gesammten Farmgrnndstttcke 
jenes Staates wird auf mehr als 
81,000,000,000 angeschlagen 

Das größte Hopsenfeld der 
Erde wird nächsten Sommer Yalima 
County, Wafb , aufzuweisen haben. 
Es umfaßt 600 Acker. Zu Aloineda 
Connth, Cal» will man in 189.) eine 

opsenanlage von 700 Acker Flächenges 
lt einrichten. 
Die cdelleute verschwinden 

mehr nnd mehr aus der französischen 
Deputirtenkauimer. Während dieselbe 
1871 noch 322 »Blaubliitige,« unter 
denen sich 30 Maranis nannten, ans- 
wies, zählt sie heute nur noch 65 Ade- 
lige mit 3 Monats 

Satnmlerin von Parsiims 
s l a s ch en ist die Prinzessin Marie von 
Rumitnten, die Gattin des rumänischen 
Kro ringen. Sie erbte diese Vorliebe 
von hree Großmutter, der Gattin des 

garen Alexander 11., die eine solche 
ammlung im Werthe von 820, 000 

besaß- 
Mehr als 85000 Jahres- 

m iet he siie ihre Wohnungen be ahlen 
in England 233 Familien; 9214 anti- 
liea bezahlen zwischen OEM und sxpmo 
M swi nzlow nnd 02500, 701, - 

Ist-a ists-M Mid- M Qui-Z - I M et I 
Mietdc fsx ihre Wohnungen 
law hetwo, ooo, ooo berech- 

net U Ists descrtntd undi 

i 
( 

i 
l 

IMUO PILIS lim- hy come-O W- Ulr- wpeksptmioa nun uns-us upd- 
MII cmäkm M PS yo» MXFTITD AT olcyp L W 

Ic- I M ;k·...::;.«- ME- Its-HEXE 
»Es »k-« c...... M 

O. P. Tuscisch-, Apotheke-. 

Mem Und-Athen M Lichts 
Mestfnttee Heu zugänglich In net-then- 
Es werde dadurch, io behauptet er, die 
Mast ungemein gefördert nnd das Ge- 
wicht der Gänse gegen 20 Prozent ec- 
höht. Den Gänsen wären lZuerst Rü- 
den nnd gelbe Wurzeln zu ge en, tei- 
Hafer. daneben müsse ihnen eine aufe« 
mit Heu bereitet werden, aus der sie 
pfiiicken könnten. Iieses Futter könne 
aus feinem wohlgebomenem Wiesenhen 
oder Riechen bestehen. Neben det 
Runfe miisfe ein Trog mit keinem Was- 
ser-stehen Es sei ein Vergnügen« n 

sehen, wie die Gänse das Heu emszig 
he1«aueholten nnd stets einen guten 
Schluck Wasser dazu niihmen. Es 
käme dabei nicht nn. darauf an, Nah- 
rung and dem Heu zu sinken, es reinige 
und erweitete auch den Gäner die 
Türme nnd sie bekämen größere Eßlust. 
Wir sonnen auch noch hinzufügen, daß 
durciLdie Beschäftigung mit Heu an sich 
den xhieren die trantmacncnde Lan e- 
weile genommen und Wohlsein nnd e- 

snndheit gefördert werden. 

Bei deni Bau des Man-J 
chester-Schisfskanalg iiiEiig-. 
land, der kürzlich vollendet wurde, haben 
158 Personen ihren Tod gesunden; s 

186 Personen wurden aus Lebenszeit, 
1404 temporiir verlejt 

i 
l 

l 

Die belgischen und hollänis 

l 
l 

bischen Hausfraueii erzielen die 
bleiidende Weiße ihrer Wäsche diirch den : 

Zusatz von eiuer Hand voll Borax aus 
sehn Gallonen Waschivasfer. 

»zv eicir aiiai schwingere-; 
G i l d e « soll der Name einer Vereini- i 
gnng lauten, welche Ministranten, stir- l 
chendiener iind andere kirchliche An e-! 
stellte in England in’s Leben iu tu enl 
trachten. Der Plan ist der Thatsachri 
entstanden, daß in englischen Kirchenl 
gegenwärtig viel Weihrauch verbraucht! 
wird, welchen die genannten Angestell-: 
ten zu schwingen haben. ; 

Aus iukipieWkiieiskdekMue-E 
letter Bernhard Schnlde ans der Gar-l 
nioti in ( ena entwicht. Er betrats mit einein echuhniacherge ilsen ein Re- s 

staurant ain cteinweg i Laufe dei- z 
Unterhaltung machte der Kriegsmann? 
deni Schuhmacher in scherzhaster Weise s den Vorschlag, die Anzüge zu tauschen. g 
Gesagt, gethan! Die llintleidung ging l 
vor sich. loniitc aber nicht rückgängig 
gemacht werden, denn bald daraus war 

unser Soldat verschwunden Betrieb-E 
lich wartete der Schuhmacher aus seine l 

Rückkehr, Schulze hat sich nicht wieder s 

sehen lassen und wird jetzt steckbrieflich 
verfolgt. 

D Die Mitt-Winterssuistelluns. DJ 
Tie niedrigen :liaieii der Li. de M. nachH 

lkaliiornieii geben eine niioergleichliche We 
legeiiheit, das Land des —Zoniieiischeiiig, der 
Früchte und Blumen til besuchen- ; 

Wegen der JJiittiuiiiter Grpositioih Un 
liioriiiens Weliaiisstellung ---- verkaufen 
zllgeiiten Ritndsahrt Ticketg nach Sau ,’i-raii. 
eigen, Los :lliigelos, Sein Briiiardiiio, Zan ? 

Liegt-, etc. zu Eli-Tütt. i 
Tickets siiid gültig iiir die Fliiickiahrt bis ! 

Zit. April 1891 und sind lehr liberal betreiss 
»steip-ensi,sni« u. i. w. Für Wahl der tlioiiie 
iiir Hin nnd Heriveg große Auswahl. 

Ties ist das Jahr, Californieii iii besuchen I 
und die Biirliiigton ist die Route daiiir. , 

Fragt den nächsten Ltlgenteii wegen liiiiiel ; 
heiten oder schreibt an J. Mantis-, W. -«l!. G Z 
T. Agent, Lmtiha, Neb. s 

» 

i 

» 

Achtusisxsarmcri 
Tie Aboniienten des ,,Aiizeiger undi 

Heidld«, die ans ein Jahr im Voraus-I 
bezahlen, erhalten den »Teutschen Far- : 

mer«-, das eiiiiige unabhängige Lands 
wirlhschaftliche Blatt sür nur 50 Cents s 
per Jahr, regulärer Preis Ql.00, zwei- 
mal den Monat. Las Blatt ist list« Seiten stark und bringt die interessante- ; 

sieii und nützlichsten Artikel und Nach- ; 
richten über alle Gebiete der i«andivirth- s 
schait wie Acker- und Gartenbau, Vieh- 
zncht, Bienenzucht, Geflügel te- 

Abonnirt bald, damit Jhr nicht diese 
günstige Gelegenheit versäumt. s ·s 
MW· -""· «’"··’..-« — ....«.»L. 

50 Ceute per Jahrg 
« 

Probe-Nummer frei. 

humoristisch-es 
sindet Jbr nirgends mehr und besser als. 
N in bevisi::,:«:« iNO s 

Fixgende Blätters 
D Kalender für 1894. »z; J 
w HWML s 

Derselbe kostet nur 30 Cents und ist zu 
haben in der Ossiee dieser Zeitung. ; 

pack-Skalender 
für 1.894. 

cM««Schö-Iek als je ausgestattet und 
wer lachen will, sollte diesen Kalender 
kaufen. Nur 25 Muts im ,,Anzeiger 
und .Herold.« 

Der beliebte 

Lehrer Hinteede Bote 
Kalender für1894 

ist eiksmssm und in der Oisiee des 
ums-r und Wit« zu heben- 

Ouuw Jst-av. 
Wehen. »Im-Du .................. 83540 

set-. ,, ................... 0.20 
Com » geschiilt ............ 0.23 
Noggen. » ............... 0.27——30 
Gerste ·, ............. 0.2.3—·4).:-0 
Vuchweizen » ................... 0.40 
Kartoffeln » .................. 0140 
Butter »un- «13fd... ............... is.16 
Schinten » ................... CUH 
Speck. .· » ................... tin-L 
Mer. .vet Tbb .................... WILL- 
bühnen » .................. ’. .1.50 
Cchweme»«vro100kfd ........... Um 
Schlacht-sich » « ...... 2 im — - 50 
Milbe-« -:,te mo Isid ................. :- 

Chicago. 
Weim- ....................... Sö—61 
Noggcn ............ .......... 45 
Wekitr ........................ Eos-R 
Hafer ......................... 28 
Born ......................... MS 
Flachssamcn ................... 1.33 
Karzojiclu ..................... 65 
Butter ........................ 25—-28 
Eier ......................... 25 
Häute ........................ J3i—6 
Talg ......................... Si 
Kühe and Helfer ............... 1. 25—2 .75 
Stiere ...................... : i25—5· 25 
Kälber ........................ 2.50—-I« JE) 
Schwemc, .................... Ost-H 25 
Schafe. ....................... UND-L Si) 

Kühe ........................ 1.2.3—2.75 
Stiere ....................... 3.00——4.50 
Kälber ....................... 2.5(L—5.00 
Schweine ..................... wish-TM 
Schafe ....................... 2.00—3.50 
Lämmer ...................... 2.75 4.25 

Der Bdell 

TYPB WRITBR 
tasim den OISLL III-S Islfcs Im 78 820 charakterist- aad Ak- iåt den fischt clss 

III-Un gewinkt-, bessere Arbeit zu stachen als Irgend 
eine Womit-( die gemacht ist 

Sie vertikal-u Isiuicsbeii mit III-»h- f:? 
sitzt-it Schneltigkeit Leichtigkeit det? 
L« o e k a t sea. hält länger ohne Rescntutfoias als l 
irgend eint endete Reichs-m »Hu sein Title-hast« due ( 
tm komm-r plagt. Zu iii a »I. sa Hi- n c i « l l, 
u lcketpcattitt, perfect and brannde für alle Amt-l skype Wkuiag.« Wie nat fegen-feste sieb- fis 
Marie, Mise. deutliche Manusknur. Ost-et 10 Ckosiea ! 
könne- mit eint-s mal Schreiben ges-echt verdut- It · 

Heut eine hiesigem- fsckion tun Oper-nur verdec- Ou ( 
I lage-. Wir esse-ins- IIM Irgend kuns- Oper-mai l der iie gleiche Arbeit lich-m tatk- cls Mk des »Nun-E 
GM Mist-Lan 

sur-Missis- Igrulm und Versäum- ocrlasgh kr. 
senden Vetgüaftigaagta on Oäadlns ( 

ask Post-htm- die Einsicht-tagen ais-« geben« adtei ! 
site mag: II 

I 
Odsll Type Wkitsr co» 

III-m vom-» sc» entom-. su- 

lff h 
— 

. v. 

Buklsngton Konto. 
Villene nach allen Punkten des 

fOsten-In Westen-, Yor- 
k dems- n. Hütten- 
Everkanft nnd Gepäck (nicht über l.)0 Pfd.) 

O 

I 

f 

nach dem Bestimnmnczsortc ko- 
stenfrei befördert 

Benutzt diese Bahn von Wand Island nach 

Cl)icago, St. Louis, 
Peor ta, Kansas City, St. 

z Josele,O-maha 
i nndailccl litttlmsxdchsmls, 

IT knurr, Clpcnennc,Salt 
Lake,Portland, Sau 

Fr"anctsco 
nnd alan Punkten des Westens. 

:— thdreisesyiuette -:— 

für Tounsien nach Ogden und Salt Lake 
sowie nach südlich gelegenen Punkten. 

MWegeu Angmnftüsek Neuem Ausschuß 
u. f. w., wende man sich an 

Thomas Gemme-, 
XII Agent, Grund Island, Neb« 

Bellt 

Guten 

Auktionat0r, 

kngagirt 

Dr. Carl Schiocdtc 
Derselbe berechnet feine Dienste 

sehr billig. Offjce im Sccurity Na 
tional Bank Gebäude. 

Erste Natioual Bank, 
g-.z.-1. zuvian Präsident, 

Cliaø. F. Yeutlcup Rnsfircn 
capital 8100,000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die zumdjchast der Demde von Grund Island und 

Umgegend wird crgcbesnft ges-bereit 

MEIER öT scHlMMER, 
--mgcmbunusi· dcsz 

,,Cafh« Fleisch Niarktes, 
haben seit Niössmmg Ihteiz Grichästcg sich den Ruf erwobe u. eil)a!tr11, stiszg 

-— . 

Das beste Fleisch 
u liefern und War Fu den niedrig-sich Preisen-Alle Arten frisches und Häu- Z 

» » 
S 

them-z Fittich, Wmm chiügcl unv» stets an Hand. 
T--7«Reellc Bedienung ist unin- Mottok :- 

Ethik Elgiu 
811.50 1 

Mooc 
DEchte Elgin Uhr MF 

give-« se- sa sm- Iigeicc mu sei-M M» Hm M- M Eh einst-esse risse-seh senden Itz- Iüt illei-. wes-met sit-s « des Laden- ermx em- echu sitt-s Use u- cowsefmum Mäuse, die von eurer 

14 bar. solid goldenen Uhr, 
II Its-Reden W I unter-scheue- Ifh doch biet do nec- 
Ulith ste- useh fchwstmrtussqmauzrhmd 

Garantie für 20 Jahre. 
ist Its-Fu II « Gefäss fle C Fett-It date Ist-carn- ill.s sog-u t, wird stc Ieise-Mex- Ki- 

nn «- e W. 
Mc Mit sit-der Ort-e set-abt, sen-er :«L.- s sc 

Ohne Kette um der Uhr. wettb tz w Saus-et g- .. s. 
kegtstrkuess Brief« Nmevs oder Ekaeßortcc C :i. s St 
Ob Dass-km »der huren-Um » 

Kett stak Watch Co. 
EIN-werten It come- I ten, oh-»i», Eis-, 

cAsIssD All-D und HOC IsIcINcL 24 lnches to IS icichots high; the bot-I 

Insqu ksnoo mode. Also sfcsxh ng Ptcsckk kkscs tm- yurds sind law-is. 
Inc- ITIIL MII fchI ZOAIXD Und OINAIZNTAL ITIUP for bot-sie- nncl traut-. 

Th- mosl ocmplqto Und ok wiss sont-sing us suy facto-sp- in me country. 
Wslts tot- ansagt-II 

DE KALB FENCE co» De Kalt-, lll. 

sTersisExcukstonm über die Bin-! 
) unstet-. 

AleTtembek IM, 9. Januar, M. 
sprach Is. ätz, w. Amt and S. Mai 

Die Lurlingtoa suchte eine Rate von 
ein-m Preis-Eh vie Raubi- t n. csen 
Punktes tu ers-, Tiefen g- für Tag-. 

The-. cum-n I 

Feiertag-Unten über die pur- 
most-m 

Am W» A» 25., m. nnd 31. Dezember 
und am LJaiumt mgcht die Bacljngton eine 
Rate von einem Prep- für du Rund at tt 
nach allen Punkten innerhalb 100 ei en 
vbn Grund Inans- Gm lot-zum s. Januar 
M. II«.EIun-t. 


